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Mit der tariflich gesichertenÜber-
nahme vonAuszubildenden eröff-
nen sich gute Zukunftsper-
spektiven am Ende der Ausbil-
dung. Um Jugendlichen mit er-
höhtem Förderungsbedarf den
Einstieg zu erleichtern, ist in der
Metall- und Elektroindustrie nun
eine weitere Möglichkeit geschaf-
fen worden. Der in der Tarifrunde

2012 verabredete »Tarifvertrag
zur Integration Jugendlicher in
Berufsausbildung« ist von denAr-
beitgeberverbänden und der IG
Metall im Bezirk Mitte unter-
zeichnet worden. Er sieht vor,
dass förderungsbedürftige Ju-
gendliche auf der Basis eines
freiwilligen Integrationsvertrages
eine Fördermaßnahme bis zu

einem Jahr im Betrieb durchlau-
fen, um ihreAusbildungsfähigkeit
zu verbessern. Die jungen Men-
schen, die heute an den Einstel-
lungshürden für anspruchsvolle
Ausbildungsverhältnisse in der
Metall- und Elektroindustrie
scheitern, stellen nicht nur wert-
volles Potenzial für die Unterneh-
men dar. Sie gezielt zu fördern

für eine qualifizierte Ausbildung
ist für sie selbst von größtem
Interesse.

Der »Tarifvertrag In-
tegration« soll Jugendlichen ohne
Schulabschluss die Chance bie-
ten, nach der Fördermaßnahme
einen Ausbildungsplatz in der
Metall- und Elektroindustrie zu
finden.

Faire Chance für junge Leute
FACHKRÄFTEENTWICKLUNG
AUF TARIFLICHER
GRUNDLAGE

Noch nie waren die Chancen für junge Menschen so gut, in der
Metall- und Elektroindustrie einen Ausbildungsplatz zu finden. Der
Fachkräftebedarf in der Branche ist groß. In der Tarifrunde haben
die Tarifvertragsparteien dieses Thema aufgegriffen.

Junge Menschen haben mit Tarifverträgen faire und gute Zukunftsaussichten.
Foto: IG Metall

Bezirk Mitte

Eine echte Chance. Es ist nicht akzeptabel, dass jeder siebte
Jugendliche ohne Berufsausbildung auf den Arbeitsmarkt kommt.
Zu viele junge Menschen landen in Warteschleifen und Übergangs-
systemen. Mit unserem Tarifvertrag haben wir den sozialpolitischen
Anspruch, Jugendlichen in der Metall- und Elektroindustrie eine faire
Chance zu geben, die sonst keine Chance auf einen Ausbildungsplatz
hätten. Der Tarifvertrag Integration ist zukunftsorientiert. Er eröffnet
Jugendlichen ohne Schulabschluss eine Chance und Betrieben ein
zusätzliches Potenzial für ihren Fachkräftebedarf.

Armin Schild, IG Metall-Bezirksleiter

Eine Brücke. Mit dem Tarifvertrag haben wir eine Brücke in die
Ausbildung gebaut. Er hilft aber auch Unternehmen, die ihren
Fachkräftebedarf sichern wollen. Mit dieser tarifvertraglichen Option
haben wir als Tarifvertragsparteien einen neuen Standard, ein prakti-
kables Modell und ein detailliertes Instrument geschaffen. Die
Arbeitgeber empfehlen ihren Mitgliedsunternehmen, dieses Modell
auszuprobieren. Der Einstieg bietet sich in den nächsten Monaten
geradezu an, eröffnet er doch die Chance auf einen nahtlosen
Einstieg in ein Ausbildungsverhältnis im September 2013.

Volker Fasbender, Hauptgeschäftsführer Hessenmetall
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420 Rheinmetaller kämpfen für ihre Arbeitsplätze

BUNDESREGIERUNG
MUSS FARBE BEKENNEN

Thüringen wird nach der Sommerpause eine Initiative für
einen gesetzlichen Mindestlohn in den Bundesrat einbringen.

IG Metall, Betriebsrat und Be-
schäftigte von Rheinmetall Land-
systeme (RLS) kämpfen
gemeinsam für den Fortbestand
der rund 420 Arbeitsplätze am
Kasseler Standort. »Das Unter-
nehmen muss für seine derzeitige
wirtschaftliche Lage eine Lösung
mit den Beschäftigten finden,
nicht gegen sie«, sagt IG Metall-
SekretärWalterBrück.WennRLS
dabei bleibt, Arbeitsplätze abbau-
en zu wollen, werde die IG Metall
einenSozialtarifvertragdurchset-
zen. »EineKahlschlagpolitikwür-
dedann sehr teuerwerden für das
Unternehmen«, sagte Brück.

Thüringer Mindestlohninitiative

Deutschland braucht einen ge-
setzlichen Mindestlohn, der kei-
ne Unterschiede zwischen Ost
und West oder verschiedenen
Branchen kennt. Thüringenwird
hierzu im Herbst einen Geset-
zesentwurf in denBundesrat ein-
bringen.

Für die Gewerkschaften ist
dies ein politischer Erfolg. Die
Gesetzesinitiativewird sogar von
wesentlichen Teilen der CDU
unterstützt. So stehen die
schwarz-roten Landesregierun-
gen vonThüringen unddes Saar-
lands hinter dem Konzept. Beide
CDU-Ministerpräsidentinnen
gehen damit auf Konfrontation
zu Bundesarbeitsministerin von
der Leyen, die mit Branchen-
mindestlöhnen einen unüber-
schaubaren Flickenteppich von
unterschiedlichsten Lohnunter-
grenzen schaffen will. Mit der
heutigen Zersplitterung des
Arbeitsmarkts in Leiharbeit,
Werkverträge und Scheinselbst-

ständigkeit wüsste dann nie-
mand mehr, welcher Lohn für
welche Arbeit als Minimum fest-
gelegt wäre.

Mit dem Thüringer Vorstoß
muss sich die CDU auf Bundes-
ebene nun bewegen. Spannend
bleibt, ob die schwarz-gelbe Bun-
desregierung diesen politischen
Schwenk vollzieht, oder ob FDP
und CSU sich wieder durchset-
zen und blockieren.

Das ThüringerModell unter
Federführung von Wirtschafts-
minister Machnig sieht vor, eine
Kommission auf Bundesebene
einzurichten, die zu gleichenTei-
len aus Vertretern der Arbeit-
nehmer und der Arbeitgeber
besteht und sich auf einen Min-
destlohn verständigt. DiesesMo-
dell ist die beste Lösung für einen
gesetzlichen Mindestlohn, weil
damit den Tarifpartnern die
Lohnfindung überlassen bleibt
und ein einheitlicher Mindest-
standard für alle Beschäftigten in

Deutschland definiert wird.Dass
die Initiative gerade aus Thürin-
gen kommt, ist kein Zufall. Noch
immer hat der Freistaat nach
Mecklenburg-Vorpommern
bundesweit das geringste Lohn-
niveau. Der DGB Thüringen hat
jüngst darauf verwiesen, dass
hier 270 000 Beschäftigte zu
nicht existenzsichernden Löh-
nen arbeiten. Das entspricht
annähernd 34 Prozent der Er-
werbstätigen.

Damit ist klar, dass an der
Stelle endlich etwas getan wer-
den muss. Die IG Metall kämpft
für mehr Ordnung auf dem Ar-
beitsmarkt. Weil beispielsweise
die Arbeitgeber sich mit Tarif-
flucht aus ihrer Verantwortung
stehlen, können bestimmte Be-
reiche der Arbeitswelt nicht
mehr mit Tarifverträgen erfasst
werden.Hiermuss die Politik ak-
tiv werden, und genau dem wird
die Initiative des Thüringer
Wirtschaftsministers gerecht.

IN KÜRZE

Matejka geht

Der langjährige Betriebsrats-
vorsitzende von Federal
Mogul in Wiesbaden, Alfred
Matejka, ist im Juli in die Frei-
stellungsphase seiner Alters-
teilzeit eingetreten. Bei seiner
Verabschiedung würdigte Be-
zirksleiter Armin Schild Ma-
tejka als streitbaren, mutigen
Kollegen, der sich nie ein-
schüchtern hat lassen. Er habe
immer die Menschen mitge-
nommen und nie seinen
persönlichen Nutzen in den
Vordergrund gestellt. Neben
dem Kampf um die 35-Stun-
den-Woche am Standort
Wiesbaden hat er 2009 als
Streikleiter für einen Sozial-
tarifvertrag gefochten. Die
Absicht der Geschäftsleitung,
436 Kolleginnen und Kollegen
zu entlassen, wurde ein-
drucksvoll von der gesamten
Belegschaft mit der IG Metall
verhindert.

Bezirk Mitte
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Koblenz

AUF EIN WORT

Engagement lohnt sich!
Seit zwei Jahren bin
ich Jugend- und Aus-
zubildendenvertreter
(JAV) bei der BSB-
Recycling in Brauch-
bach. Ein Resümee zu
meinem Engagement
für Auszubildende
und in der IG Metall?

Sich für die Arbeit bei der
IG Metall zu interessieren und
sich zu engagieren, lohnt sich!
Durch Zufall bin ich in den
Ortsjugendausschuss in
Koblenz gekommen und habe
hier die Erfahrung gemacht,
dass junge Menschen gemein-
sam etwas erreichen können.
In dem von mir nach meiner
Wahl besuchten JAV-Seminar
lernte ich, was ich kann und
was ich darf – eine gut inves-
tierte Zeit! Das hat mir in mei-
nem Betrieb und meiner Ar-
beit sehr geholfen. Unser
Betriebsrat bindet mich in sei-
ne Arbeit ein, wodurch ich
vieles direkt lerne. Durch Be-
triebsrat und IGMetall ist
meine Sichtweise auf verschie-
dene Dinge des betrieblichen
Alltags und seiner Organisa-
tion wesentlich umfassender
geworden. Seit diesem Jahr bin
ich in der Tarifkommission
der Metall- und Elektroindus-
trie und bringe mich dort für
die Interessen der Azubis ein.
Zum Beispiel haben wir er-
reicht, dass die unbefristete
Übernahme ab dem 1. Januar
2013 grundsätzlich geregelt ist.
Deshalb: Engagiert Euch in
der IG Metall. Wählt Eure JAV
– egal, ob aus einem großen
oder kleinen Betrieb! n

Unser Ortsjugendausschuss ist
das Sprachrohr der Jugend und
der Auszubildenden in den Be-
trieben, in der Region und über-
haupt. Der Ortsjugendausschuss
versteht sich als eine Aktions-, In-
formations- und Austauschplatt-
form. Die Mitglieder im Orts-
jugendausschuss sind sehr

engagiert, nicht nur politisch. Sie
sind auch gerne für kleine Späße
zu haben. Unser Ortsjugendaus-
schuss trifft sich regelmäßig. Inte-
ressierte sind herzlich zur Teil-
nahme eingeladen!
Die nächstenTermine sind jeweils
dienstags, 17. September und
9. Oktober. n

Jugend- und Auszubildendenvertreter-Wahlen 2012
Eine Wahlvorstandsschulung wird für neue Vertreter angeboten.

Im Turnus von zwei Jahren wer-
den die Vertreter der Jugend und
Auszubildenden in den Betrieben

gewählt. In diesem Jahr ist
der Wahlzeitraum von
Oktober bis November.
Um sich auf die Wahlen
vorbereiten zu können,
bieten wir eine Wahlvor-

standsschulung am Freitag, den
21. September 2012, im Hotel
Zugbrücke in Höhr-Grenzhausen

Ey Guude – Die Neuen sind da!
Das neue Ausbildungsjahr 2012 hat begonnen.

Im August und September begin-
nen viele junge Menschen ihre
Ausbildung in den Betrieben. Na-
türlich begrüßen wir sie ganz
herzlich in unserer Mitte. Es gibt
viel Neues für die Neuen. Aber
keine Sorge, wir, die Betriebsräte
und Jugend- und Auszubilden-
denvertreter und die IG Metall

Koblenz sind für Euch da und hel-
fen beim Einstieg in die Arbeits-
und Ausbildungswelt. n

EuerAnsprechpart-
ner ist Alexander
Hasselbächer,
E-Mail: alexander.
hasselbaecher@igmetall.de

Gemeinsam vorwärts
GEWÄHLTE
METALL-JUGEND

Der Ortsjugendausschuss (OJA) der
IG Metall Koblenz stellt sich vor.

Der Ortsjugendausschuss der IG Metall Koblenz.

Marko Seibel

IN KÜRZE

»Fair in Rente« Road-
Show am 17. September
Das Thema Rente kling oft
danach, als sei es nur für
ältere Menschen wichtig.
Doch auch die jüngere Ge-
neration sollte sich frühzei-
tig damit befassen: Es geht
um ihre Zukunft, im Alter.
Um später einmal von einer
ausreichenden Rente leben
zu können, müssen Arbeits-
bedingungen und Vorsorge
entsprechend geschaffen
sein. Die IG Metall hat sich
zum Ziel gesetzt, einen de-
mografischen Interessenaus-
gleich in die Betriebe hi-
neinzutragen. Denn eines
ist klar: nur eine faire und
sichere Rente ist auch eine
gute Rente. Beteiligt Euch
an den Aktionen rund um
die IG Metal Roadshow! Sie
macht Halt auf dem Platz
vor der Herz-Jesu Kirche/
Löhr-Center, 10 bis 16 Uhr. n

FUßBALL-TURNIER

Unser jährliches Cagesoccer-
Turnier in Urmitz findet am
Samstag, den 13. Oktober,
statt. Nähere Infos folgen noch
in den Betrieben.Anmeldungen
der Mannschaften im IG Me-
tall-Büro, Tel. 0261-915170. n
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Betzdorf

TERMINE

n Klausurtagung
Ortsvorstand
19. bis 21.September 2012
n Tagesschulung
24. September 2012

IN KÜRZE

JAV Wahlen
Die JAVWahlen finden im
Oktober/November 2012
unter demMotto »Mitbe-
stimmen. Mitentscheiden.
Wählen gehen!« statt. Die
Verwaltungsstelle befindet
sich zurzeit in der Vorberei-
tung. Entsprechende Mate-
rialien werden den Betrie-
ben in den nächsten
Wochen zugehen. n

Die IG Metall Betzdorf begrüßt
alle Auszubildenden, die am 1.
August oder 1. September ihre
Ausbildung beginnen. Allein in
den Betrieben der Verwaltungs-
stelle starten etwa 110 Jugendliche
ins Berufsleben. Die IG Metall
Betzdorf gratuliert allen neuen
Auszubildenden zum Ausbil-
dungsvertrag und wünscht viel
Erfolg bei ihrer Ausbildung.

Der Beginn der Ausbildung
ist für die Jugendlichen ein großer
Schritt. Raus aus der Schule, rein
in den Betrieb. Sie stehen nun vor
neuen Fragen und Herausforde-
rungen – angefangen vom Ar-
beitsvertrag über Rechte und
Pflichten in der Ausbildung bis
hin zur Integration im Betrieb

und Berufsschule. In der Ausbil-
dung wird der Grundstein für das
weitere Berufsleben gelegt.

Gemeinsam mit den betrieb-
lichen Interessenvertretungen
können sie auf eine gute Aus-

bildung hinarbeiten. Dazu bietet
die IG Metall entsprechende Hil-
festellung an. Wie jedes Jahr
steht zahlreiches Info-Material
für die Jugendlichen zur Verfü-
gung. n

Der neue Ortsvorstand stellt sich vor
Roland Wiederstein, Nisterberg

Seit 1993 gehört
Roland Wieder-
stein dem Orts-
vorstand der IG
Metall an. Der
ehemalige Be-
triebsratsvorsit-

zende der Firma Mubea ist zwi-
schenzeitlich in Altersteilzeit und
vertritt nunmehr imOrtsvorstand

die Rentner-Kollegen. Roland
Wiederstein ist in verschiedenen
Funktionen innerhalb der IGMe-
tall tätig, unter anderem im Ver-
waltungsrat derAOK, ehrenamtli-
cher Arbeitsrichter und örtlicher
Revisor der Verwaltungsstelle.
Seine langjährige Erfahrung
bringt er aktiv in die Arbeit der
Verwaltungsstelle ein. n

Die neuen Azubis sind da
INFOS LIEGEN BEREIT Der Start in das Berufsleben beginnt!

Der neue Ortsvorstand stellt sich vor
Petra Alof, Herdorf

Die ehemalige Betriebsratsvorsit-
zende der Firma Wolf-Garten ge-
hört dem Ortsvorstand seit
2008 an. In dieser Zeit stand die
Schließung der Firma an, die
ihr sehr viel Engagement abver-
langte. Diese negativen Er-
fahrungen sind für Petra Alof
Anlass, die Betriebsräte immer
wieder darauf hinzuweisen, wie

wichtig die Zu-
sammenarbeit
zwischen Be-
trieb und Ge-
werkschaft ist.

Petra Alof
ist darüber hi-
naus in verschiedenen Funktio-
nen innerhalb der IG Metall
tätig. n

Neue Rechtsprechung im Arbeits- und Sozialrecht
Tagesschulung nach § 37.6 BetrVG

Am Montag, den 24. September,
findet in der Zeit von 9 bis 15.30
Uhr eine Tagesschulung der IG
Metall zum Thema: »Neue Recht-
sprechung imArbeits- und Sozial-
recht« im Hotel Krombach in
57578 Elkenroth statt. Neben dem
Ersten Bevollmächtigten Claif
Schminke, wird Thomas Headge,
Fachanwalt für Arbeitsrecht aus

Frankfurt, zur aktuellen Recht-
sprechung referieren. Die Tages-
schulung wird nach Paragraf 37.6
BetrVG ausgeschrieben. Zielset-
zung ist es, die Funktionäre aktuell
und ausführlich über die Ände-
rungen zu informieren, so Claif
Schminke. Weitere Schulungsan-
gebote für unsere Funktionäre sol-
len in Kürze folgen. n

Die neuen Azubis bei Thomas Magnete mit ihrem Ausbilder Christoph Kohl
(links), dem Betriebsratsvorsitzenden Bernd Klein (rechts) sowie mit JAV Vertre-
ter Adrian Erner (2. von rechts)
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Darmstadt – Mainz-Worms

TERMINE

Veranstaltungsreihe
für Vertrauensleute:
am 4. September:

VL in der IG Metall
(Referent: Armin Groß)

am 26. September:
Öffentlichkeitsarbeit und
Beteiligung im Betrieb
(Referent: Reiner Peters-
Ackermann)

am 18. Oktober
Tarifvertragliche Regelun-
gen (Referentin: Katinka Po-
ensgen)
Jeweils 17 bis 19 Uhr im
DGB-Haus Darmstadt

Nur gemeinsam sind wir stark
HELFE ANDEREN, DANN
WIRD AUCH DIR GEHOLFEN

Daniel Bremm, IG Metall-Jugendsekretär (im Bild rechts) im
Gespräch mit dem Vorsitzenden der Jugend- und Auszubilden-
denvertretung ( JAV) von Opel Rüsselsheim, Frank Baumeister.

Weißt Du noch, wie Du Dich in
den erstenWochenDeiner Ausbil-
dung gefühlt hast?
Mein Gefühl war gemischt. Ganz
klar gehört Aufregung und Span-
nung dazu, genauso wie Neugier
und Informationsdurst. Man wird
regelrecht überschüttet mit Infos
und neuen Eindrücken.

WiehastDudie IGMetall kennen-
gelernt und warum bis Du Mit-
glied geworden?

Ich habe bereits in der Schule was
über Gewerkschaften gehört, al-
lerdings wurde es dort sehr theo-
retisch und allgemein behandelt.
Die damalige JAV hat eine Begrü-
ßungsrunde für uns Neue organi-
siert, in der auch die IG Metall
und ihre Vorteile vorgestellt wur-
den. Die Infos haben mich über-
zeugt; noch am selben Abend bin
ich Mitglied geworden.

Warum ist es als Auszubildender
wichtig, in der IGMetall zu sein?
Wir Arbeitnehmer müssen uns
organisieren, denn allein erzielt
man oft nicht viel. Dass man ge-
meinsam sehr viel erreicht, haben
wir in der letzten Tarifrunde be-
wiesen: Die unbefristete Über-
nahmederAuszubildenden konn-
te durchgesetzt werden.

Darüber hinaus ist das Bil-
dungsangebot der IG Metall erst-
klassig und bildet eine super Er-
gänzung zur Ausbildung.

Was hat Dich veranlasst, aktiv in
der IG Metall-Jugend mitzuarbei-
ten?
Bereits während der Ausbildung
war ich Gruppensprecher und
Vertrauensmann. Kurz vor Ende
meiner Ausbildung standen die
JAV-Wahlen an und ich wurde ge-

fragt, ob ich kandidieren
will. Das wollte ich. Ich
wurde direkt gewählt.
Das mir entgegenge-
brachte Vertrauen wollte
ich nicht enttäuschen
und habe mich zuneh-
mend in die Thematik
eingearbeitet. Zwei Jahre
später wurde ich JAV-
Vorsitzender. Wenn man was be-
wegen möchte, kann man das
auch tun.

Was machst Du als JAVi im Be-
trieb?
Ich vertrete die Interessen der
Auszubildenden, zum Beispiel bei
den Themen »Wie gestaltet sich
eine moderne Berufsausbil-
dung?«, »Übernahme nach der
Ausbildung – jetzt und zukünf-
tig«. Wenn unsere Auszubilden-
den Sorgen oder Probleme haben,
stehenwir alsAnsprechpartner je-
derzeit zur Verfügung.

Du bist aktiv im Ortsjugendaus-
schuss (OJA). Was macht Ihr im
OJA?
Ich bin dort seit 2009 Vorsitzen-
der. Der OJA trifft sich ein Mal im
Monat. Eingeladen sind alle, die
Interesse haben. Bei uns treffen
sich junge Vertrauensleute und

Betriebsräte, Jugendvertreter und
Studierende. Wir tauschen uns
untereinander aus und diskutie-
ren jugendrelevante Themen. Am
wichtigsten ist mir aber die Öf-
fentlichkeitsarbeit. In regelmäßi-
gen Abständen machen wir krea-
tive Jugendaktionen, um die
Bevölkerung für unsere Themen
zu sensibilisieren. Ende letzten
Jahres haben wir in Mainz eine
Aktion »Rettungsschirme auch
für die jungeGeneration« initiiert,
um auf die prekären Arbeitsbe-
dingungen junger Menschen hin-
zuweisen.Mit »Ausbildungsplätz-
chen« haben wir in der
Darmstädter Innenstadt auf die
mangelnde Ausbildungsbereit-
schaft vieler Betriebe aufmerksam
gemacht.

Was wünscht Du Dir für die Ge-
sellschaft?
Ich wünsche mir, dass jeder be-
greift, dass er Teil der Gesellschaft
ist. Und als dieser Teil ist jeder ein-
zelne inder Lage, seinenBeitrag zu
leisten. Dabei ist es völlig egal, wie
groß der Beitrag ist – ob Du Dich
ehrenamtlich engagierst, wählen
gehst, aktivGesellschafts- oderBe-
triebspolitik betreibst oder einfach
nur Deinen Müll nicht auf die
Straße wirfst. Helfe anderen, dann
wird auch Dir geholfen. n

Werde auch du aktiv!
Willst du Infos zum OJA der
IG Metall-Jugend?
Einfach Mail an:
Daniel.Bremm@igmetall.de
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Der Ortsjugendausschuss verbrachte im Juli ein politisches Wochenende in
Hamburg (hier im Museum der Arbeit).
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Frankfurt

Hohe ERA-Nachzahlungen bei Siemens und ABB

Aktion beim Siemens Schaltanlagenwerk Impressum
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Der ERA-Tarifvertrag legt es ein-
deutig fest. Inden fünf Jahrennach
Einführung von ERA darf der Ar-
beitgeber keine Kostenvorteile aus
der ERA-Einführung haben.

Für die Arbeitgeber war der
tarifliche Anspruch in seiner Hö-
he überhaupt nicht selbstver-
ständlich. Die IG Metall-Bezirks-
leitung musste bis vor das
Bundesarbeitsgericht ziehen, um
feststellen zu lassen, dass dieTarif-
erhöhungen in der Ansparphase
für ERA vollständig in die Be-
trachtung der Kosten einbezogen
werden müssen.

Vor allem im Siemens Schalt-
anlagenwerk gab es massive Ak-
tionen zur Durchsetzung der be-
rechtigten Ansprüche. Höhe-
punkt war eine Aktion vor dem
Tor im April dieses Jahres. Ergeb-

nis war ein Tarifvertrag, den die
IGMetall Bayern für alle Betriebe
im Siemens-Konzern abgeschlos-
sen hat, für die es eine entspre-
chende tarifliche ERA-Regelung
gibt.

Die Aktionen unserer Kolle-
ginnen und Kollegen in Fechen-
heim haben also nicht nur im Be-
trieb selbst genützt, sondern einen

beachtlichen Erfolg für viele Sie-
mens-Beschäftigte gebracht.

In den ABB-Betrieben in
Praunheim und Alzenau haben
IG Metall-Mitglieder ihre An-
sprüche aus der ERA-Kostenneu-
tralität ebenfalls geltend gemacht.
Auch beiABB ist es gelungen, eine
tarifliche Lösung zu finden. Bei
ABBPraunheimwar selbst die ho-

Nur gemeinsamkönnenwir etwas
erreichen, wie bei der letzten Ta-
rifrunde im KFZ-Handwerk. Das
weiß ich jetzt. AuchunsereAzubis
profitieren davon. Es istmir daher
sehr wichtig, dies unseren neuen
Azubis zu vermitteln. Als aktive
JAVhabenwir bei uns daher einen
Tag zur Begrüßung der neuen
Azubis eingerichtet. Hier können
wir mit den Neuen diskutieren
und ihnen die Rechte und Pflich-
ten aufzeigen. Klar ist, dass nur IG
Metall-Mitglieder Anspruch auf
die Tarifverträge haben. Wir wol-
len uns in Zukunft an den Tarif-
verhandlungen beteiligen, denn
auch Azubis brauchen nach der
Ausbildung eine gesicherte Per-
spektive – also die unbefristete
Übernahme.

Anna Jäger
BMW NL
Frankfurt

Als ich neu imBetriebwar, fiel esmir nicht leicht,mich gleich zu orien-
tieren. Dawar es gut, dass es eine JAVund einen Betriebsrat gab. Durch
die Begrüßungsrunde imBetriebmit der IGMetall wurdemir klar, dass
Azubis nicht nur Pflichten haben, sondern auch Rechte.

Durch diese Begrüßung wurdemein Interesse an der JAV – Arbeit
geweckt, denn vorher kannte ich diese Interessenvertretung nicht. Als
JAV-Mitglied habe ich mich aktiv für die Rechte der Azubis eingesetzt.
Die gemeinsame Arbeit in und mit der IG Metall Frankfurt waren mir
eine Hilfe und ich kann nur sagen, dass wir ohne IGMetall vieles nicht
erreicht hätten.

Isabell Lülsdorf
Firma Braun
Kronberg

Ich bin aktiv in der JAV,weil esmir
wichtig ist, dass wir bei Conti Te-
ves eine gute Ausbildung haben.
Dabei ist mir wichtig, den Azubis
und Studenten bei uns deutlich zu
machen, dass wir nur gemeinsam
unsere Rechte durchsetzen kön-
nen. Ohne IG Metall geht da
nichts. Darüber hinaus engagiere

ich mich auch in
der örtlichen Ju-
gendarbeit, da ich
der Meinung bin,
wenn man etwas
verändern will,
muss man auch
etwas dafür tun.

In unseren Begrüßungsrunden
diskutiere ich das dann mit den
Neuen so. Nur gemeinsam kön-
nen wir es durchsetzen.

Anil Alpay
Conti Teves
F - Rödelheim

he Nachzahlung nicht ausrei-
chend, um die tatsächlichen An-
sprüche vieler Kolleginnen und
Kollegen zu befriedigen, die be-
reits Klage eingereicht hatten. Im
Dezember wird deshalb vor dem
Landesarbeitsgericht über dieHö-
he der Zahlungen entschieden. n

Mach mit und bring Dich ein
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Mittelhessen

Der OJA auf dem Christopher Street Day in Köln
»Ja, ich will« – das Motto des Cologne Pride 2012.

Tarifverträge, unbefristete Übernahme ...
HALLO, NEUE
AZUBIS

Die IG Metall Mittelhessen begrüßt die neuen Auszubildenden
in den Betrieben der Verwaltungsstelle.

Alle drei Wochen treffen wir uns
zu unseren OJA-Sitzungen, an de-
nen durchschnittlich 20 Jugendli-
che aus den Regionen Gießen,
Wetzlar undMarburg teilnehmen.
Die meisten Jugendlichen sind Ju-
gend- undAuszubildendenvertre-
ter, junge Facharbeiter oder Stu-
denten. Der OJA hat einen
basisdemokratischen Aufbau und
wählt einen Vorsitzenden, Stell-
vertreter und einen Schriftführer.
Wir planen gemeinsame Aktio-
nen und die politische Arbeit.

»Ja, ich will« war das Motto auf
dem Christopher Street Day 2012
in Köln. Mit einem 60-stündigen
Bühnenprogramm und der CSD-

Parade stand die Stadt
vom 6. bis 8. Juli ganz
im Zeichen der Les-
ben und Schwulen.
Trotz strömendem

Regen machte sich eine Delegati-
on der IG Metall-Jugend Mittel-
hessen am Sonntagmorgen auf
nach Köln und zeigte auf der Pa-

rade quer durch Köln laut und
stark Flagge für mehr Akzeptanz
und Gleichberechtigung unter
dem Motto:
»Ja, ich will …
… die selben Rechte!
… die selben Chancen!
… den selben Respekt!
… mich nicht mehr Verstecken!«

Nicht nur Toleranz sondern Ak-
zeptanz muss das Ziel sein.
Dafür hat der OJA Mittelhessen
seinen Beitrag geleistet. Wir
möchten uns auch ganz herzlich
bei der IG Metall-Jugend Köln-
Leverkusen für die Einladung zu
diesem unvergesslichen Event
bedanken.

Schwerpunkte in der OJA-Arbeit
sind ausbildungsrelevante The-
men wie Berufliche Bildung, un-
befristete Übernahme nach der
Ausbildung, der Erfahrungsaus-
tausch über Fragen und Probleme
in den Betrieben und deren Lö-
sungsansätze. Aber auch gewerk-
schaftliche und gesellschaftspoli-
tische Themen wie Leiharbeit,
Rente mit 67, Kampf gegen
Rechtsextremismus und vieles
mehrwerden vonuns aufgegriffen
und diskutiert.

bildungsqualität, der Übernahme
oder aufkommenden Fragen, Pro-
blemen oder Verbesserungsvor-
schlägen imBetrieb ist die JAVder
richtigeAnsprechpartner für Euch
Azubis.Momentan laufendieVor-
bereitungen zu den Wahlen im
Herbst. Überlegt, ob Ihr Euch für

Dieses Jahr ist es wieder soweit:
Die Wahlen der Jugend- und Aus-
zubildendenvertretungen (JAVen)
stehen an. Die JAVen werden alle
zwei Jahre gewählt und sichern
euchAzubis ein Sprachrohr bei Ju-
gendthemen im Betrieb. Gerade
bei Angelegenheiten wie der Aus-

die Wahl
aufstellen
lasst. In-
formiere Dich. Mach mit. Enga-
giere Dich und werde JAVi. Es
macht Spaß und zusammen kön-
nen wir richtig was bewegen.

Der OJA macht
eigene Aktio-
nen und unter-
stützt die Kol-
leginnen und
Kollegen in
den Betrieben
bei Aktionen
und in Tarif-
runden. Der OJA hat seit 2008 ei-
nen festen Sitz im Ortsvorstand.
Schau doch einfachmal vorbei: Je-
der kann sich einbringen. Die
nächsten OJA-Termine sind: 11.

September, 2.Oktober und der 23.
Oktober. Weitere Infos gibt es auf
www.igm-mittelhessen.de/jugend

oder beim Jugendsekretär Tobias
Götz.

In diesem Jahr wurden rund 500
Azubis in den mittelhessischen
Betrieben eingestellt. Mit dabei
beim Start in den neuen Lebens-
abschnitt: die IG Metall, die bei

Fragen und Problemen rund um
die Ausbildung berät und weiter-
hilft. Um die neuen Azubis über
die IG Metall und deren Bedeu-
tung imbeginnendenBerufsleben

zu informieren, werden Begrü-
ßungsrunden angeboten. Beson-
ders die unbefristete Übernahme
nach der Ausbildung hat schon
zahlreiche Azubis von der IG Me-

tall überzeugt. Die IG Metall Mit-
telhessen wünscht allen Neuen
einen guten Start in das Berufs-
leben und eine erfolgreiche Aus-
bildung. n

Der Ortsjugendausschuss (OJA) stellt sich vor
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Hanau / Fulda

TERMINE

JAV-Seminar für
Kandidatinnen und
Kandidaten
Vom 21. bis 23. September in

Heimbuchenthal

Ihr überlegt, für die Jugend-
und Auszubildendenvertre-
tung zu kandidieren? Wir ge-
ben Euch dazu viele Infos:

Aufgaben der Jugend-
und Auszubildendenvertre-
tung (JAV),

Aktions-Tipps rund um
die JAV-Wahl,

die JAV-Arbeit effektiv
gestalten.
Fahrtkosten, Essen und
Übernachtung sind frei.

JAV Wahlen – Herbst 2012
Das Motto ist: JAV, Deine Stimme im Betrieb.

Herzlich willkommen im Betrieb
WIR BEGRÜSSEN
DIE NEUEN AZUBIS

In diesen Tagen ist es für viele junge Menschen soweit: Der Start ins Berufsleben –
an der Werkbank oder am Schreibtisch. Alles ist neu: Kolleginnen und Kollegen, Aus-
bilder, Vorgesetzte, Betriebsrat, Gewerkschaft. Doch die IG Metall ist an Eurer Seite.

Der Ortsjugendausschuss (OJA)
ist ein Gremium, in dem junge
und interessierte IG Metall-Mit-
glieder sich über ihre Erfahrun-
gen austauschen, Probleme aus
den Betrieben besprechen und
sich vernetzen können. Der
Ortsjugend- ausschuss organi-
siert die Aktivitäten der südos-
thessischen IG Metall-Jugend –
etwa Schulungen, Aktionen und
Konferenzen. Beispielsweise hat
der OJA in der Tarifrunde einen
Azubi-Warnstreik organisiert.

Der OJA kümmert sich auch um
alle anfallenden Probleme von
jungen Gewerkschaftern, die im
Rahmen des OJAs gelöst werden
können.

Da die IG Metall-Jugend vor
Ort auch in unterschiedlichen
Gremien wie dem Ortsvorstand,
der Delegiertenversammlung
oder demBezirksjugendausschuss
vertreten ist, haben die jungen
Metaller viele Möglichkeiten, ihre
eigenen Interessen und Ansichten
in die Gewerkschaft einzubrin-

Zwischen dem 1. Oktober und
dem 30. November werden in den
Betrieben die Jugend- undAuszu-
bildendenvertretungen (JAV) ge-
wählt. Eine JAV ist nur stark,

wenn sie Unterstützung von den
Auszubildenden und Jugendli-
chen im Betrieb erfährt. Daher ist
es wichtig, dass ihr die JAV mit-
wählt oder Verantwortung über-

nehmt und für die JAVkandidiert.
Bei Problemen steht die JAV nicht
allein da: Beratung undUnterstüt-
zung gibt es immer von der
IG Metall. Die sorgt auch für die
nötige politische Rückendeckung
bei der JAV-Arbeit. n

gen. Der OJA macht sich stark für
eine lebenswerte Zukunft mit fai-
ren Chancen und gleichen Rech-
ten für alle.

Schaut einfach mal rein: nächs-
te OJA-Sitzung ist am 10. Septem-
ber um17Uhr imGewerkschafts-
haus am Freiheitsplatz in Hanau.

Die IG Metall-Jugend vor Ort
heißt EUCH herzlich willkom-
men! n

Kevin Eckert und

Stefan Böhm für den OJA

Im September haben wieder viele
junge Menschen eine Ausbildung
in den Unternehmen der Region
Hanau-Fuldabegonnen.Damitbe-
ginnt für sie ein neuer und wichti-
ger Lebensabschnitt. In den nächs-
ten Jahren der Ausbildung und des
Studiums werden die Grundsteine
für ein erfolgreiches und sicheres
Erwerbsleben für die Zukunft ge-
legt. Daher ist es für die IG Metall
einwichtigesAnliegen, auch indie-
sem Lebensabschnitt für junge
Menschen der Ansprechpartner
und Plattform bei Fragen der Aus-

bildung und Weiterqualifizierung
zu sein. Die Gewerkschaftssekretä-
re der IG Metall Hanau-Fulda bie-

ten allen Auszubildenden, Dual
Studierenden und Studierenden in
derRegionUnterstützungundHil-

fe an. Beispielsweise bei Fragen,
Unterstützung und Vertretung von
Rechten für Auszubildende und
Studierende.

Die IG Metall hat in vielen
Bereichen Informations- und Be-
ratungsangebote rund um die
Aus- und Weiterbildung und Stu-
dium. Vor allem ist sie basis- und
beteiligungsorientiert, dies gilt
auch für die junge Generation. In
der Verwaltungsstelle Hanau-Ful-
da gibt es viele Möglichkeiten, in
der IG Metall-Jugend aktiv Politik
zumachen und so dieGesellschaft
mitzugestalten. n

Mehr Infos und Kontakt:

www.igmetall-hanaufulda.de

IG Metall-Jugend: Stark am Start
Ortsjugendausschuss der IG Metall Hanau-Fulda »mischt« aktiv und selbstbewusst mit.
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Herborn

TERMINE

»Hütter Treff«
4. September, 19 Uhr

Gaststätte Zur Linde,
Biedenkopf – Wallau

BR – Tagesschulung zum
Tarifabschluss

5. September, ver.di
Bildungszentrum,
Gladenbach

Tagesschulung für die JAV
Wahlvorstände

6. September, ver.di Bil-
dungszentrum, Gladenbach

Treffen der IGM Jugend
12. September, 17 Uhr &
26. September, 17 Uhr,

Verwaltungsstelle Herborn

Berufsbildungsmessen
6.– 8. September, Werner-

von-Siemens Schule,
Wetzlar

13.– 15. September,
Hinterlandhalle,
Dautphetal

20.– 22. September,
Willi-Tielmann- Halle,
Haiger

WES »Gute Arbeit –
gut in Rente«

21. - 22. September,
verdi-Bildungszentrum,
Gladenbach

Delegiertenversammlung
25. September, 17 Uhr

Stadthalle Haiger

Herzlich Willkommen!
GEMEINSAM
ZUKUNFT
GESTALTEN

Jetzt ist es wieder so weit! Über 200 Schulabgänger begin-
nen im August und September ihre gewerblich-technische
beziehungsweise kaufmännische Ausbildung im Betreu-
ungsbereich der IG Metall Herborn.

Wir gratulieren und begrüßen sie
im Arbeitsleben! Das machen wir
nicht nur in der Zeitung, sondern
vor allem in den Betrieben.

In vielen Begrüßungsrunden
werden wir gemeinsam mit den
Betriebsräten und Jugend- und
Auszubildendenvertretungen die
»Neuen« einladen und ihnen die
Arbeit der betrieblichen und ge-
werkschaftlichen Interessenver-
tretung vorstellen.

Zumeinen ist es Ziel, die neu-
en Azubis mit den – für sie neuen
und fremden – Rechten und
Pflichten nicht allein im Regen
stehen zu lassen. Zum anderen ist
es wichtig, sie von der Mitglied-

schaft bei der IG Metall zu über-
zeugen. Denn die guten tarifver-
traglichenRegelungen, wie die or-
dentliche Ausbildungsvergütung,
30 Tage Urlaub, Urlaubs- und
Weihnachtsgeld sowie die unbe-
fristet Übernahme nach der Aus-
bildung habenwir nur gemeinsam
erreicht, weil wir stark sind und

weil sich viele Metallerinnen und
Metaller engagieren.

Und damit das auch in Zu-
kunft so bleibt, müssen auch sie
sich einreihen und mitmachen!
Hierfür stellt dieVerwaltungsstelle
für jeden neuen Azubi ein kleines
Begrüßungsgeschenk und Infor-
mationsmaterial zur Verfügung. n
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Ortjugendausschuss
Die JG Metall Jugend der Verwaltungsstelle Herborn hat
sich neu aufgestellt.

Alle zwei Jahre werden die Ju-
gend- undAuszubildendenvertre-
tungen neu gewählt. Jugend- und
Auszubildendenvertreter/-innen
(JAVis) wachen darüber, dass Ge-
setze, Tarifverträge und Betriebs-
vereinbarungen eingehalten und
umgesetzt werden und vertreten
dabei die Interessen der Auszubil-

denden. Sie sind für die Auszubil-
dendender ersteAnsprechpartner
wenn es um Probleme in der Aus-
bildung bzw. um Verbesserungs-
vorschläge geht. Auchmischen sie
sich bei Fragen der Berufsausbil-
dung ein und versuchen so die
Ausbildung im Betrieb zu verbes-
sern. Unterstützt werden sie dabei

Am letzten Juni-Wochenende ha-
ben sich zehn junge Metallerin-
nen und Metaller der Verwal-
tungsstelle Herborn zusammen
gesetzt und den Ortsjugendaus-
schuss (OJA) wieder belebt. Es
wurde ein Arbeitsprogramm
verabschiedet und die nächsten

OJA-Sitzungen geplant. Zudem
wurden neue BJA-Mitglieder ge-
wählt. Die IG Metall Jugend Her-
born wird von nun an von Kim
Jeanny Diehl (Isabellenhütte) und
von Marc Jerome Schmidt (Carl
Cloos) im Bezirk vertreten. Wir
wünschen dem neuen OJA viel

Erfolg bei seiner Arbeit! Wer im
OJA mitmachen möchte, ist herz-
lich eingeladen! n

von ihrem Betriebsrat und von
der IG Metall. Damit die neuge-
wählten JAVis arbeitsfähig und für
ihre neuen Aufgaben fit werden,
bietet die IG Metall Herborn am
12. Dezember eine Tagesschulung
und vom 17. – 22. Februar 2013
eineWochenschulung an. JAVAr-
beit wird zwar nicht zusätzlich
vergütet, sie findet aber während
der Arbeitszeit statt. n

JAV – Weil’s ohne nicht geht!
Vom 1. Oktober bis zum 30. November können über 700
Azubis ihre betriebliche Interessenvertretung wählen.

Warnstreik bei der Fa. Cloos
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Bist Du ein Kandidat?
SCHNUPPERN FÜR
JAV-NEULINGE

Die nordhessische IG Metall-Jugend bereitet die Wahlen zu den
Jugend- und Auszubildendenvertretungen ( JAV) vor. Im Sep-
tember gibt es dafür ein Schnupperseminar für Neugierige.

Die nordhessische IG Metall-Ju-
gend mobilisiert schon jetzt für
die Wahl der Jugend- und Auszu-
bildendenvertretungen (JAV) im
November 2012. Das betriebliche
Gremium vertritt die Interessen
von Azubis und jungen Arbeit-
nehmern unter 18 Jahren. »Im
Oktober werden die betrieblichen
Wahllisten aufgestellt«, erklärt
Madlen Krawatzek vom Ortsju-
gendausschuss (OJA) der IG Me-
tall Nordhessen. »Es gibt jetzt also
die Chance, sich in die JAV wäh-
len zu lassen und selbst mitzure-
den«, sagt sie.

Erst mal kennenlernen. Dabei
muss niemand ins kalte Wasser
springen: Neueinsteiger können
die JAV-Arbeit imSeptember kos-
tenlos undunverbindlich kennen-
lernen. »Zu unserem Schnupper-
wochenende ladenwir alle ein, die
sich für dieArbeit der JAV interes-
sieren und gernemitmischenwol-
len«, sagt Madlen. Bei dem zwei-
tägigen Seminar wird die Arbeit
der JAV erklärt (Details siehe Box
rechts). Außerdemwird der Orts-
jugendausschuss der IG Metall

NACHRICHTEN

Abschied bei Volkswagen
Nach rund 31 Jahren ist un-
sere Kollegin Renate Müller
aus dem Betriebsrat des
Volkswagenwerks in Bauna-
tal ausgeschieden. Die enga-

gierte Ge-
werkschaf-
terin war
zuletzt
stellvertre-
tende Be-
triebsrats-
vorsitzen-
de. Die

57-Jährige bleibt der IG Me-
tall Nordhessen aber auch
während ihrer Altersteilzeit
in zahlreichen ehrenamtli-
chen Funktionen erhalten.
So ist Renate Müller unter
anderem Vorsitzende des
Ortsfrauenausschusses, Bei-
sitzerin im Ortsvorstand
und Mitglied der Delegier-
tenversammlung.

Kampf um Arbeitsplätze
IG Metall, Betriebsrat und
Beschäftigte von Rheinme-
tall Landsysteme kämpfen
gemeinsam für den Fortbe-
stand der Arbeitsplätze am
Kasseler Standort. Einen
Bericht darüber gibt es auf
Seite 29 dieser Ausgabe.

Verlosung: »Neue Nazis«
Die IG Metall Nordhessen
verlost vier Exemplare des
Buches »Neue Nazis«. Es
klärt auf über Populisten,
Autonome Nationalisten
und den Terror von rechts.
Infos zur Teilnahme: www.
igmetall-nordhessen.de.

Nordhessen vorgestellt, in dem
sich viele JAV-Mitglieder regelmä-
ßig mit weiteren jungen Gewerk-
schaftern treffen, um ihre Aktivi-
täten abzusprechen. So lernen die
Teilnehmer gleich auchdie bereits
aktivenKolleginnenundKollegen
kennen. »DasWochenende soll ei-
ne Entscheidungshilfe sein für al-
le, die sich vorstellen können, für
die JAV zu kandidieren«, sagt
Madlen Krawatzek. »Wir freuen
uns auf neue Gesichter!« n

Weitere Informationen zu den
JAV-Wahlen gibt es in dieser Aus-
gabe auf Seite 6.

Warum ist es sinnvoll, in der IG
Metall-Jugend aktiv werden?
Sebastian Ott: Weil wir gemein-
sam stärker sind und unsere In-
teressen besser vertreten kön-
nen. Und es gibt Unterstützung
im Alltag: Bei uns steht niemand
alleine da, wenn er Stress im Be-
trieb hat, etwa Probleme bei der
Übernahme. Dann helfen wir alle,

Interview

Sebastian Ott (24)
ist Vorsitzender
des Ortsjugend-
ausschusses (OJA)
der IG Metall
Nordhessen.

so gut wir können, und gehen
auch schon mal mit ins Arbeits-
gericht – als Unterstützung.

Kann man einfach bei Euch vor-
beikommen?
Sebastian: Ja klar, einfach zu
einem der regelmäßige Treffen
kommen und sich einen Einblick
verschaffen! So habe ich das vor
vier Jahren auch gemacht. Emp-
fehlen möchte ich Euch außer-
dem besonders das JAV-Schnup-
perwochenende am 21. und 22.
September. Da kann man sich
die IG Metall und die Leute direkt
selbst mal anschauen.

Warum ist es gerade für Jugend-
und Auszubildendenvertreter
wichtig, im OJA aktiv zu sein?
Sebastian: Weil der regelmäßige
Austausch zwischen JAVis aus
verschiedenen Betrieben gut ist
für die tägliche Arbeit. So be-
kommt man Anregungen für die
eigene Tätigkeit im Betrieb.

Was habt Ihr bisher erreicht?
Sebastian: Ein großer Erfolg war
die Tarifrunde 2012. Die Jugend
hatte die Operation Übernahme
beharrlich vorangetrieben – und
jetzt steht die unbefristete Über-
nahme im Tarifvertrag! n

Renate Müller

Alazar, Eric, Jessica und Carolin bereiten Material für die JAV-Wahlen vor.
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Interessierst Du Dich für die
Jugend- und Auszubildenden-
vertretung in Deinem Be-
trieb? Dann komm zum kos-
tenlosen JAV-Schnupperwo-
chenende am 21. und 22.
September 2012 in Roten-
burg (Fulda)! Dort erhältst Du
wichtige Infos über die JAV-
Arbeit und triffst nette Leute.
Anmelden bis 17. September
bei jacqueline.scheuren@ig-
metall.de. Wir sehen uns!

MACH MIT
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Neustadt

TERMINE

11. September

Ortsvorstandssitzung
12. September

Angestelltenausschuss
Bezirk Mitte

12./13. September

Vertrauensleuteausschuss
Bezirk Mitte

21. bis 23. September

ReferentInnen-AK Wochen-
endklausur in Kooperation
Pfalz

26. September

Delegiertenversammlung in
Kooperation Pfalz mit Ar-
min Schild, Bezirksleiter

30. September

Multikulturelles Fest des
Vereins »Neustadt gegen
Fremdenhass«, unterstützt
von der IG Metall in Neu-
stadt, Marktplatz

Die neuen Azubis kommen
INFOMATERIAL
LIEGT BEREIT

Mehr als 210 Auszubildende und dual Studierende werden
zwischen August und Oktober in den Betrieben im Bereich
der Verwaltungsstelle Neustadt ihre Ausbildung beginnen.

Es ist wieder soweit: ZwischenAu-
gust und Oktober werden mehr
als 210 Auszubildende oder dual
Studierende im Bereich der Ver-
waltungsstelleNeustadt in das Be-
rufsleben einsteigen. Gegenüber
dem Vorjahr ist die Anzahl an
Ausbildungsplätzen somit erfreu-
licherweise leicht gestiegen.

Für alle neuen Auszubilden-
den und dual Studierenden stellt
die IGMetall Begrüßungsmappen
mit wertvollen Tipps für die Aus-

bildung und Informationen zur
IG Metall zur Verfügung. Die
Mappen erhalten dieNeuanfänger
über die Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung oder den Be-
triebsrat. Außerdem werden in
vielen Betrieben Begrüßungsrun-
den von der Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung (JAV) und
dem Betriebsrat (BR) organsiert.
Gerade auch für die Neuanfänger
ist eine IG Metall-Mitgliedschaft
wichtig:

Neben den allgemeinen Vor-
teilen wie beispielsweise Rechts-
schutz und Unterstützung im

Streikfall steht die IG Metall-Ver-
waltungsstelle bei Fragen und
Problemen zur Verfügung. Darü-
ber hinaus bietet sich für alle jun-
gen IG Metall-Mitglieder im offe-
nen Ortsjugendausschuss (OJA)
die Möglichkeit zum überbetrieb-

lichem Austausch. Der OJA trifft
sich regulär einmal im Monat, die
Fahrtkosten übernimmt die IG
Metall. Zwei Mal im Jahr werden
Wochenendseminare angeboten,
bei welchen unter anderemAktio-
nen des Ortsjugendausschusses
vorbereitet werden. Das nächste
Treffen ist am 12. September in
der Gaststätte »Zur Krone« in
Rülzheim, Mittlere Ortsstraße 67.
Beginn ist um 17.30 Uhr.

Weitere Informationen zum
OJA bekommt Ihr bei Eurer JAV
oder in der Verwaltungsstelle
beim Jugendsekretär. n
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Im Zeitraum Oktober und No-
vember werden in den Betrieben
die neuen Jugend- und Auszubil-
dendenvertretungen (JAV) ge-
wählt. Wahlberechtigt sind alle
Betriebsangehörigen, die das 18.
Lebensjahr noch nicht vollendet
haben, sowie alle Auszubildenden
und dual Studierenden unter 25.
Zur Wahl können sich alle Be-
triebsangehhörigen stellen, die
das 25. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben. Die Vorausset-

zungen zur Wahl einer JAV sind
dann erfüllt, wenn im Unterneh-
men ein Betriebsrat existiert und
mindestens fünfArbeitnehmer im
Betrieb die genannten Bedingun-
gen zur Wahlberechtigung erfül-
len. Die Verwaltungsstelle bietet
für alle Interessierten, die sich
vorstellen können, zur JAV- Wahl
anzutreten, eine Kandidaten-
schulung an: Diese ist als Wo-
chenendseminar vom 14. bis 16.
September in der Bildungsstätte

Sein Schwerpunkt ist
die Jugendarbeit in
den beiden Verwal-
tungsstellen Neu-
stadt und Kaiserslau-
tern. Zuvor hat der
29-jährige in Mar-
burg an der Lahn
sein Studium der Po-

litikwissenschaften
abgeschlossen, bei
dem er sich schwer-
punktmäßig mit der
Arbeiterbewegung
und den Sozialsyste-
men beschäftigte. Be-
reits zu seiner Zeit als
Studentwar er ehren-

»Brückenmühle« in Roes. Inhalte
sind unter anderem: Handlungs-
möglichkeiten der JAV und Tipps
für die Umsetzung von Zielen im
Betrieb. Das Seminar bietet
gleichzeitig die Möglichkeit, den
OJA und seine Arbeit näher ken-
nenzulernen. Die Kosten inklu-
sive An- und Abreise trägt die
IG Metall. Anmeldungen bitte
bis zum 10. September an Kolle-
gin Heike Ahlers:
Heike.Ahlers@igmetall.de n

Im Herbst werden die Jugendvertretungen gewählt
Die IG Metall bietet eine Kandidatenschulung im September an.

IG Metall-Jugend
in der Tarifrunde

Philipp Nerger

Philipp Nerger ist neuer Jugendsekretär
Seit 15. Mai ist Philipp in den Verwaltungsstellen Neustadt und Kaiserslautern politischer Sekretär.

amtlich für die IG Metall als Ju-
gendbildungsreferent im Bezirk
Mitte tätig. Der gebürtige Nord-
deutsche bringt somit Erfahrungen
für seine neue Tätigkeit im Jugend-
bereich in der IG Metall mit. n

Kontakt:

Philipp.Nerger@igmetall.de

Telefon 06321– 924725
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Neuwied

TERMINE

4. September, 17 Uhr

Örtlicher Vertrauensleute-
ausschuss

11. September, 12 Uhr

JAV Halbtagsschulung und
um 16.30 Uhr OJA

12. September, 17 Uhr

Arbeitskreis Familie und
Beruf

14. September ab 8.30 Uhr

Tagesschulung Wahlvor-
stand JAV

20. September, 17 Uhr

Arbeitskreis Berufsbildung
25. September 17 Uhr

Delegiertenversammlung
26. September

Herbstausflug Senioren
27. September, 17 Uhr

Arbeitskreis Handwerk

IN KÜRZE

Workshop
Zusammen mit Jugendli-
chen der IG Metall Koblenz
planen wir vom 5. bis 7. Ok-
tober einen »Kennenlern-
workshop« für die neuen
Auszubildenden in der Brü-
ckenmühle in Roes. Hier
wird erklärt, was Gewerk-
schaften eigentlich so ma-
chen – und natürlich kommt
der Spaßfaktor nicht zu
kurz. Anmelden könnt Ihr
Euch ganz einfach über Eure
JAV oder den Betriebsrat
oder Ihr besucht uns einfach
in unserem Büro gegenüber
der Deichwelle in Neuwied.

Für unbefristete Übernahme
ROADSHOW IN
NEUWIED

Die gelungene Aktion der IG Metall-Jugend in der Neuwieder Innen-
stadt hatte Anteil an der erfolgreichen Durchsetzung der Übernahme
der Auszubildenden in der Metall- und Elektroindustrie.

Ende April war der Roadshow-
Truck der IG Metall vor Ort in
Neuwied. Bei strahlendem Son-
nenschein begann am frühen
Morgen der Aufbau in der Innen-
stadt. VieleAzubis aus verschiede-
nen Neuwieder Betrieben betei-
ligten sich an der Aktion, die auf
die unbefristete Übernahme der
Azubis aufmerksam machen soll-
te. Am selben Abend endete näm-
lich die soganannte Friedens-
pflicht.

Die Passanten in der Ein-
kaufsstraße wurden von den Ju-
gendlichen eingebunden. Sie
schrieben ihre Wünsche für die
Zukunft auf und beteiligten sich
am Gewinnspiel. Ob bei Umfra-
gen oderGesprächen – dieAktion
stieß auf positive Resonanz. »Es
wird Zeit, dass die Jugendlichen
wieder eine sichere Perspektive

haben«, forderte ein aktiver Rent-
ner, der gerade sein Frühstück
eingekauft hatte. Auch die Jüngs-
ten hatten Spaß und freuten sich
über Luftballons. Somit war es ein
gelungener Auftakt und Beitrag

zur Tarifrunde. Mit jeder Menge
Spaß und guter Laune waren die
Jugendlichen dabei. Viele trafen
sich in der Nacht bei dem ersten
Warnstreik vor dem Unterneh-
men Rasselstein wieder. n
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MELDUNG

Wir sind umgezogen
Ab dem 4. September sind
wir in neuen Räumlichkei-
ten zu finden. In der Zeit
vom 30. August bis 3. Sep-
tember sind wir in dringen-
den Fällen unter den Num-
mern 0170–3333653 oder
0160–5331305 erreichbar

Operation Übernahme erfolgreich
Wir kämpfen gemeinsam für eine gute Zukunft.

Jugend- und Auszubildendenver-
tretungen, Betriebsräte und die IG
Metall Neuwied heißen in diesen
Tagen die neuen Auszubildenden
willkommen und informieren sie
in betrieblichen Begrüßungsrun-
den über ihre Rechte. Zum Aus-
bildungsstart haben Azubis noch
viele offene Fragen: Wie läuft das
in meinem Betrieb? Wie läuft

meine Ausbildung? Welche Rech-
te habe ich als Azubi? Werde ich
nach der Ausbildung fest über-
nommen? Und was tun Betriebs-
rat, Jugendvertretung und die IG
Metall für mich?

Um gemeinsam mit Betriebs-
räten, Vertrauensleuten und ihrer
Jugendvertretung für gute Arbeit,
gutes Entgelt und eine gute Aus-

Gemeinsam haben wir dreiein-
halb Jahre dafür gekämpft, die un-
befristeteÜbernahme für dieAus-
zubildenden in der Metall– und
Elektroindustrie zur Regel zu ma-
chen. Jetzt ist es soweit und an
dem Erfolg haben auch Jugendli-

che aus den Betrieben in Neuwied
und Umgebung Anteil. Nun liegt
es an den Betriebsräten und der
Jugend- und Auszubildendenver-
tretung (JAV), die unbefristete
Übernahme als Regel in den Be-
trieben umzusetzen. n

bildung einzutreten, entscheiden
sich jedes Jahr viele Auszubilden-
de zum Eintritt in die IG Metall.
Denn: Gemeinsam wollen wir die
Zukunft gestalten.

Ein Beispiel: Zur Durchset-
zung der unbefristeten Übernah-
me mobilisierte die IG Metall
bundesweit mehr als 900 Aktio-
nen – mit Erfolg. n

Jetzt geht es los – Ausbildungsbeginn 2012

Auf große Resonanz stieß die Aktion für die unbefristete Übernahme.
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Offenbach

TERMINE

JAV-KandidatInnen-
Seminar
Vom 21. bis 23. September
in Heimbuchenthal
Ihr überlegt für die Jugend-
und Auszubildendenvertre-
tung zu kandidieren, wir ge-
ben euch dazu jede Menge
Infos:

Aufgaben der Jugend-
und Auszubildendenver-
tretung,
Aktions-Tipps rund um
die JAV-Wahl,
die JAV-Arbeit effektiv
gestalten.

Fahrtkosten, Essen und
Übernachtung sind frei.

Wir begrüßen die neuen Azubis
INFOMATERIALIEN
LIEGEN BEREIT

In diesen Tagen ist es für viele junge Menschen soweit: Der Start ins Berufsleben –
an der Werkbank oder am Schreibtisch. Alles ist neu: Kolleginnen und Kollegen, Aus-
bilder, Vorgesetzte, Betriebsrat, Gewerkschaft. Doch die IG Metall ist an eurer Seite.

Von den 894 Ex-manroländern,
die in der Insolvenz ihren Arbeits-
platz bei manroland verloren hat-
ten, haben 52 Prozent seit dem 1.
Februar bis Anfang August einen
neuenArbeitsplatz gefunden. »Mit
Unterstützung der PRM konnten
viele Kontakte zu Arbeitgebern
hergestellt werden«, sagt Marita
Weber, ErsteBevollmächtigte. »Al-
lerdings war es in vielen Fällen
nicht mehr möglich, das gleiche
Einkommen zu erzielen.« Alexan-
dra Roßel, Betriebsratsvorsitzende
vonmanrolandSheetfed, berichtet,
dass die Vermittlungsquote weit

über den Erwartungen liegt: »Die
Quote ist gut, und jetzt muss noch
für die bisher in der PRM verblie-
benen Kolleginnen und Kollegen
eine Stelle gefundenwerden.« Silke
Wohlgemuth von der PRM stellt
dar, dass die Vermittlungsquote
insbesonderebei älterenundunge-
lernten Kolleginnen und Kollegen
schlechter ist. Aufgrund der Ver-
mittlungsquote sind noch Gelder
übrig, sodass das zunächst auf
sechsMonate befristeteProgramm
um einen Monat verlängert wer-
den konnte. Darüber hinaus sind
weitere Gelder beim Europäischen

Globalisierungsfond für Qualifi-
zierungsmaßnahmen beantragt
worden. Diese Qualifizierungs-
maßnahmen könnten alle durch
die Insolvenz von manroland ar-
beitslos gewordene Kolleginnen
undKollegenauchaus anderenBe-
trieben erhalten, zumBeispiel gefi-
nal systema. Die Transfergesell-
schaft war nur möglich geworden,
da Belegschaft, Betriebsrat und IG
Metall Druck auf die Allianz und
MAN als Alteigentümer ausgeübt
haben. Diese hatten daraufhin ins-
gesamt 24 Millionen Euro für alle
Standorte zur Verfügung gestellt. n

Im September haben wieder viele
junge Menschen eine Ausbildung
in den Unternehmen der Region
Offenbach begonnen. Damit be-
ginnt für sie ein neuer und wich-
tiger Lebensabschnitt. In den
nächsten Jahren der Ausbildung
und Studiums werden die Grund-
steine für ein erfolgreiches und si-
cheres Erwerbsleben für die Zu-
kunft gelegt. Daher ist es für die
IG Metall ein wichtiges Anliegen,

auch in diesem Lebensabschnitt
für junge Menschen der An-
sprechpartner und Plattform bei
Fragen der Ausbildung und Wei-
terqualifizierung zu sein.

Die Gewerkschaftssekretäre
der IG Metall Offenbach stehen
für Fragen, Unterstützung und
Vertretung der Auszubildenden
und Studierenden in der Region
zur Verfügung.

Die IG Metall hat in vielen

Bereichen Informati-
ons- und Beratungsan-
gebote rund um die
Aus- und Weiterbil-
dung und Studium. Vor
allem ist sie basis- und
beteiligungsorientiert,
dies gilt auch für die
Junge Generation. In
der Verwaltungsstelle
Offenbach gibt es viele Möglich-
keiten, in der IG Metall-Jugend

aktiv Politik und Gesellschaft mit
zugestalten. n

480 Ex-manroländer haben einen neuen Arbeitsplatz
IG Metall, Betriebsrat von manroland und PRM ziehen Bilanz.

Mit »Ü 55« will die IG Metall Of-
fenbach besonders ältere Mitglie-
der ansprechen. Das Angebot zur
Beteiligung richtet sich aber auch
anMitglieder dieserAltersgruppe,
die zu betrieblichen Strukturen
keinen Zugang haben wie zum
Beispiel Erwerbslose. Mit Veran-
staltungen zu aktuellen Themen
oder Aktionen sollen zusätzliche
Informationen und Beteiligungs-
möglichkeiten angebotenwerden.
Darüber wollen wir auch Infor-

mationen bieten, die besonders
diese Altersgruppe ansprechen
könnten. Der erste Treffpunkt ist
am 16. Oktober 2012. Thema:
»Euroland wird abgebrandt?« –
Referent ist der Journalist und
Volkswirt Lucas Zeise. Der Ort
wird noch bekannt gegeben in der
nächsten Ausgabe.

Zwischen dem 1. Oktober
und dem30.Novemberwerden in
den Betrieben die Jugend- und
Auszubildendenvertretungen ge-

wählt. Eine JAV ist nur stark,
wenn sie Unterstützung von den
Auszubildenden und Jugendli-
chen im Betrieb erfährt. Daher ist
es wichtig, dass ihr die JAV mit-
wählt oder Verantwortung über-
nehmt und für die JAVkandidiert.
Bei Problemen steht die JAV nicht
allein da: Beratung undUnterstüt-
zung gibt es immer von der IG
Metall. Die sorgt auch für die nö-
tige politischeRückendeckung bei
der JAV-Arbeit. n

Projekt »Ü 55« startet am 16. Oktober 2012
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Wiesbaden-Limburg

Die IG Metall Wiesbaden-Lim-
burg begrüßt die neuen Auszubil-
denden auf das Herzlichste und
wünscht ihnen einen guten Start
bei der Ausbildung.

Für Auszubildende erkämpft.
Gerade in diesem Jahr konnten
auch für Auszubildende sehr gute
Tarifergebnisse erstritten werden.
So können Azubis in der Metall-
und Elektroindustrie künftig mit
unbefristeter Übernahme rech-
nen. Die Ausbildungsvergütung
beträgt dort zwischen 834und987
Euro, im KFZ-Handwerk zwi-
schen 617 und 820 Euro. Auch die
Auszubildenden in nicht tarifge-
bundenen Betrieben haben etwas

davon, denn das Berufsbildungs-
gesetz schreibt mindestens 80
Prozent der tariflichen Ausbil-
dungsvergütung vor. In der Me-
tall-und Elektroindustrie wären
das nunmehr im 1. Ausbildungs-
jahr 667,20 Euro, im KFZ-Hand-
werk 493,60 Euro. Ohne unsere
vielen jungenMetallerInnen wür-
den die Tarifabschüsse für Auszu-
bildende nicht so gut aussehen.
Damit das so bleibt, wollenwir die
neuen Azubis ebenfalls für die IG
Metall gewinnen.

JAV-Wahl im Herbst. Weitere
wichtige »Instanz« für die Auszu-
bildenden ist die JAV im Betrieb.
Gemeinsam mit dem Betriebsrat

kümmert sie sich um gute Ausbil-
dungsbedingungen und die Um-
setzung tariflicher Regelungen.
Sowohl für die ordnungsgemäße
Wahl als auch für die anstehende
JAV-Arbeit bietet die IG Metall
umfangreicheHilfen. »Neue« sind
gleichermaßen zur Wahl und
Kandidatur aufgerufen. Also
dann: Auf gutes Gelingen! n

Mit ganzem Herzen für die Belegschaft
Alfred Matejka wurde verabschiedet

Im Rahmen einer betrieblichen
Veranstaltung wurde Alfred Ma-
tejka (r.), langjähriger Betriebs-
ratsvorsitzender bei Federal Mo-
gul in Wiesbaden nach 41 Jahren
der Betriebszugehörigkeit verab-
schiedet. Doris Wege, 2. Bev., (l.)

bedankt sich im Namen des
Teams der IG Metall VS Wiesba-
den-Limburg: »Mit ganzem Herz
setzte er sich für die Belegschaft
ein.« Sein Wirken für die IG Me-
tall würdigt Armin Schild, Leiter
des Bezirks Mitte der IG Metall. n

RENTNER/INNEN

Beitragsanpassung
Im Juli 2012 sind die Renten
in den »alten« Ländern um
2,18 Prozentgestiegen.
Auf Beschluss des Vorstan-
des der IG Metall werden
die Mitgliedsbeiträge unse-
rer Rentnerinnen und Rent-
ner ebenfalls ab Juli 2012
entsprechend angehoben.
Sollte es Fragen oder Un-
stimmigkeiten geben, bitten
wir darum, sich bei uns im
Büro zu melden.

Auf gutes Gelingen!
NEUE AZUBIS
UND JAV-WAHL

Der September ist der Jugendmonat für die IG Metall. Zum einen
sind die »neuen« Azubis da, teilweise schon seit August. Zum
anderen gibt’s alle zwei Jahre, so auch 2012, die Wahl der JAV
( Jugend- und Auszubildendenvertretungen) in den Betrieben.
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WIR TRAUERN

Helmut Thiel
Durch einen tra-
gischen Unfall ha-
ben wir unseren
Kollegen Helmut
Thiel verloren.

Wir sind erschüttert.
Helmut war u. a. stellv.
BR-Vorsitzender und Tarif-
kommissionsmitglied bei
ACO-Guss in Aarbergen.
Für uns bleibt er
unvergessen.
»Der Mensch ist erst
wirklich tot,
wenn niemand
mehr an ihn denkt.«
Berthold Brecht

Wir stellen unsere Ortsvorstandsmitglieder vor
Bernhard Schabarum, Betriebsratsvorsitzender bei der Exceliras GmbH in Wiesbaden

Bernhard wur-
de zum Meß-
und Regeltech-
niker ausgebil-
det, 1973 bei
der Heimann

GmbH eingestellt und hatte Röh-
ren für medizinische Aufnahme-
geräte zu messen. Nach seiner
Qualifizierung zum Techniker
entwickelte und baute er Prüf-

kameras. Im Zuge einer für ihn
prägenden Betriebsänderung fing
er an, sich für Interessenvertre-
tung zu interessieren und bei der
IG Metall »aufzufallen«. Eine Ab-
teilung sollte komplett geschlos-
sen werden. Mit Unterstützung
der IGMetall wurde erreicht, dass
stattdessen die Abteilung an Mit-
arbeiter verkauft wurde. Sowurde
Bernhard Anfang 1993 Mitglied

der IGMetall und in denBetriebs-
rat gewählt. Bereits 1994 wurde er
Vorsitzender, was er bis heute ist.
Seine weitere Entwicklung war
von der Gewerkschaft geprägt. Er
wurde Mitglied der Delegierten-
versammlung, des Ortsvorstan-
des, zumRevisor benannt und eh-
renamtlicherRichter. Bernhard ist
immer dabei, wenn ehrenamtli-
ches Engagement gefragt ist. n

†
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Homburg-Saarpfalz

WIR GRATULIEREN

92 Jahre: Gerhard Kauf-
mann, Blieskastel

85 Jahre: Walter Forsch,
Blieskastel

80 Jahre: Alois Bonaven-
tura, Homburg
Heinz Bender, Pirmasens
Alois Herz, Homburg
Werner Hollinger, Ohmbach
Frank Schoenborn, Schö-
nenberg-Kübelberg
Walter Schneider, Schellweiler
Berthold Breyer, Neunkirchen
Karl Schankula, Homburg

75 Jahre:
Otto Wellner, Homburg
Gerhard Schwender, Kirkel
Anna Bischof, Homburg
Lieselotte Bayer, Brücken
Gerhard Hoelzel, Contwig
Fritz Behr, Zweibrücken
Ibrahim Memis, Homburg
Rudolf Metzinger, Homburg
Guenter Steidel, Herschwei-
ler-Pettersheim

70 Jahre:
Klaus Molitor, Wiesbach
Egon Hussong, Blieskastel
Walter Köppl, Bexbach
Werner Korl, Homburg
Traude Burkhart, Homburg
Peter Graf, Pirmasens
Dieter Niessen, Zweibrücken
Karl Biegler, Zweibrücken
Anton Pfaff, Langwieden
Günter Görke, Harthausen
Gilbert Guerinaud, Schweyen
Dieter Jakoby, Kirkel
Ingrid Heil, Homburg

Hinweis: Geburtstagskinder,
die im Folgemonat nicht veröf-
fentlicht werden möchten, bit-
ten wir um kurze Mitteilung an
die Verwaltungsstelle.

Herzlich willkommen im Betrieb
155 AZUBIS HABEN
IN BETRIEBEN
UNSERER REGION
BEGONNEN

Herzlich willkommen bei der IG Metall Homburg-Saarpfalz: Zum
1. August und 1. September dieses Jahres haben insgesamt 155 junge
Kolleginnen und Kollegen ihre Ausbildung in Metallbetrieben be-
gonnen, in denen Tarifverträge der IG Metall gelten. Und viele von
ihnen sind schon in den ersten Tagen Mitglied bei uns geworden.

Im Gespräch mit den Azubis wird
immer deutlicher, wie unter-
schiedlich die Bedingungen in der
Ausbildung sind. »Da gibt es
schon bei der Vergütung Unter-
schiede von bis zu 400 Euro im
Monat«, berichtet der für die Ju-
gend zuständige Gewerkschafts-
sekretär Peter Vollmar.

»InderMetall- undElektroin-
dustrie, wo die meisten Azubis
eingestelltwurden, erhalten sie ne-
ben der Ausbildungsvergütung
auch zusätzlichesUrlaubsgeld und
eine Sonderzahlung. Das bringt

den Azubis im ersten Ausbil-
dungsjahr ein durchschnittliches
Einkommen von 899Euro imMo-
nat.Das istmeist sehr vielmehr als
die Freunde derAzubis in anderen
Betrieben bekommen.«

Vor allem die Qualität der
Ausbildung ist nach Berichten der
Auszubildenden um ein Vielfa-
ches besser, wenn es eine Jugend-
und Auszubildendenvertretung
gibt, die in Zusammenarbeit mit
Betriebsräten und der IG Metall
die Interessen der Azubis vertritt.
Der Einsatz unserer betrieblichen

Funktionäre für die Qualität der
Ausbildung und die starken Tarif-
verträge der IG Metall konnten
wieder viele Azubis davon über-
zeugen, schon in den ersten Tagen
der Ausbildung Mitglied bei uns
zu werden. Davon haben die jun-
gen Metallerinnen und Metaller
handfeste Vorteile: Neben dem
Rechtsschutz können sie sich auch
aktiv in die Jugendarbeit der IG
Metall einbringen. Und der neue
Tarifvertrag zur Übernahme nach
erfolgreicher Ausbildung gilt na-
türlich nur für Mitglieder. n
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Achtung, Orientierungshilfe:
Im September werden diese Plakate im Gebiet der IG Metall Homburg-Saarpfalz an Straßen und vor Betrieben aufge-
hängt. »Unser Ansatz ist es, den Beschäftigten in betriebsratslosen Betrieben zu zeigen, dass die IG Metall bei einer Be-
triebsratsgründung unterstützt«, betont der Projektsekretär Michael Knopp. »Demokratie darf nicht am Werkstor enden.
Und in Betrieben ohne Betriebsrat sind die Arbeits- und Entgeltbedingungen deutlich schlechter.«
Das Team der IG Metall Homburg-Saarpfalz freut sich über jede Kontaktaufnahme aus »neuen« Unternehmen.
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Neunkirchen

Betriebsratsgründung: IG Metall hilft
Plakataktion will für Betriebsratsgründungen werben.

Ortsvorstand der IG Metall Neunkirchen
PORTRÄTS
DER MITGLIEDER

Ab dieser Ausgabe stellen wir die Mitglieder des Ortsvorstands der IG Metall Neunkirchen vor. Wir
beginnen mit den Porträts von Stefan Biehl, dem ehrenamtlichen Zweiten Bevollmächtigten, der
bei ZF arbeitet, sowie Jörg Hollinger, Betriebsratsvorsitzender bei der Firma Eberspächer.

Im Bereich der IG Metall-Verwal-
tungsstelle Neunkirchen haben in
diesem Jahr in 20 Betrieben rund
90 neue Auszubildende eine Aus-
bildung begonnen. Die Zahl der
Ausbildungsplätze bleibt insge-
samt auf dem Niveau der letzten
Jahre. »Allerdings gab esVerände-
rungen in den Betrieben, einige
bilden weniger, andere mehr aus.
Größter Ausbildungsbetrieb war
und bleibt die Firma Eberspächer,
gefolgt von Saarstahl Neunkir-
chen«, teilt IG Metall-Gewerk-
schaftssekretär Simon Geib mit.

Der Trend zu mehr »Dual-
Studierenden« hält zwar an, aber
er ist im Vergleich zu anderen Re-
gionen und Betrieben relativ ge-
ring. Simon Geib erläutert den
Grund dafür: »Im Bereich Neun-
kirchen gibt es viele kleinere Be-
triebe, die nur zwei bis drei Aus-
zubildende einstellen.“

Die Mitgliederwerbung der
neuen Azubis läuft auf Hochtou-
ren. SimonGeib: »AlleAzubiswer-
denbereits zuBeginn ihrerAusbil-

dung im Betrieb begrüßt. Dieses
zielgerichtete Vorgehen wird seit
Jahren erfolgreich praktiziert. In
aller Regel gewinnen wir dadurch
über 80 Prozent der neuen Auszu-
bildenden für unsere IG Metall.
Anfang Oktober gibt es ein beson-
deres Event für die Jugend. Wir la-
den alle neuen IG Metall-Mitglie-
der zum gemeinsamen Klettern
und Grillen ein.«

Die IG Metall Neunkirchen
wünscht allen neuen Auszubilden-
den viel Glück und ein gutes Gelin-
gen bei der Ausbildung. n

In einer Aktion gegen »Betriebe
ohne Betriebsrat« werden im
September 2012 öffentlichkeits-
wirksame Plakate im
Verwaltungsstellengebiet der IG
Metall Neunkirchen an Straßen

und vor Betrieben aufgehängt.
»Wir wollen den Beschäftigten in
betriebsratslosen Betrieben zei-
gen, dass die IG Metall bei einer
Betriebsratsgründung unter-
stützt«, betont IG Metall-Projekt-
sekretär Michael Knopp. »Demo-
kratie darf nicht am Werkstor
enden. Und in Betrieben ohne
Betriebsrat sind die Arbeits- und
Entgeltbedingungen deutlich
schlechter.«

Das Team der IG Metall Neun-
kirchen freut sich über jede Kon-
taktaufnahme. n

»Als Betriebsratsmitglieder setzen
wir uns konsequent für die Inte-
ressen der Beschäftigten ein. Bei
allen Fragen sind die Betriebsräte
die richtigen Ansprechpartner,
wie bei der Unfallverhütung, dem
Gesundheitsschutz, bei Aus- und
Weiterbildung. Sie vermitteln bei
Konflikten zwischenVorgesetzten
undBeschäftigten und beraten bei
Fragen zur Arbeitszeit, Arbeits-
zeitkonten, Urlaubsplan, Auslö-
sungen, Fahrgelder oder Über-
stunden«, sagt Jörg Hollinger.

Die zwei Ortsvorstandsmit-
glieder betonen, dass sie für die
sachgerechte Unterstützung der
Kollegen im Betrieb eine starke
Gewerkschaft wie die IG Metall
brauchen, zum Beispiel durch Se-
minarangebote, durch fachliche
Hilfe, durch intensive Beratung.

»Als Betriebsräte kämpften
wir lange Jahre für die Zukunft
vonBauknechtNeunkirchen.Oh-
ne den hohen Organisationgrad
der IG Metall im Betrieb wären
unsere Erfolge nicht möglich ge-
wesen. Auch den Übergang von
Bauknecht zu ZF und den Ar-

beitsplatzersatz für 240 Kollegin-
nen und Kollegen im Jahr 2011
hätten wir ohne Solidarität nicht
erreicht«, unterstreicht Stefan
Biehl.

Die beidenKollegen stimmen
darüber überein, dass das Ge-
werkschaftsmotto »Nur gemein-
sam sind wir stark« keine leere
Worthülse sondern Wirklichkeit
ist.

Jörg Hollinger, Jahrgang 1966,
machte eine Ausbildung zum
Messtechniker und ist seit 1994 bei
derFirmaEberspächerbeschäftigt.
Er ist verheiratet und hat zweiKin-
der. Seit 1994 ist er inder IGMetall,
seit 1998 Betriebsrat, seit 2003
freigestellt und seit Mai 2011 Be-
triebsratsvorsitzender. Neben ver-
schiedenen gewerkschaftlichen
Funktionen, wie Leiter des Ver-
trauenskörpers, Mitglied in den
Arbeitskreisen »Arbeit und Ge-
sundheit« und »Entgelt« ist er
auch Tarifkommissionsmitglied
im IG Metall-Bezirk Mitte.

Stefan Biehl, Jahrgang 1961,
war zuerst Fertigungsmitarbeiter,
später Güteprüfer im Bauknecht-

Werk Neunkirchen, wo er von
1986 bis Ende 2011 beschäftigt
war. Inzwischen ist er Beschäftig-
ter von ZF. Er ist verheiratet und
hat zwei Kinder. Stefan Biehl ist
1987 in die IG Metall eingetreten.
Seit 1994 war er Betriebsrat bei
Bauknecht, seit 1999 freigestellt.

Stefan Biehl war von 2010 bis zur
Werkschließung in Neunkirchen
am 31. Dezember 2011 Betriebs-
ratsvorsitzender. Er war seit 1998
bis 2011 Mitglied im Europabe-
triebsrat von Whirlpool und von
Mai 2010 bis Ende 2011 Gesamt-
betriebsratsvorsitzender der Bau-
knecht Hausgeräte GmbH. Er ist
seit 2000 Mitglied im Ortsvor-
stand der IG Metall Neunkirchen
und Tarifkommissionsmitglied.
Bei der Konstituierenden Dele-
giertenversammlung im März
2012 wurde er zum ehrenamt-
lichen Zweiten Bevollmächtigten
gewählt. n

Neue Azubis 2012 in den Betrieben
Jugendliche starten ins Berufsleben.
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Eisenach

NEUES ANGEBOT

Du bist gefragt
Die IG Metall Eisenach bie-
tet Informations- und Dis-
kussionsrunden an. Viele fra-
gen sich »Was bekomme ich
mal für eine Rente?« oder
»Wie gestaltet sich mein Ar-
beitsleben bis zur Rente?«.
Andere wollen wissen »Wie
kann ich flexibel aus dem Ar-
beitsleben ausscheiden?« Da-
rüber wird am 27. September
und am 25. Oktober, jeweils
18 Uhr, im »Goldenen Lö-
wen«, Marienstraße 57 in Ei-
senach, diskutiert.

Sozialsprechstunde
Arbeitslosengeld, Hartz IV,
Rente, Berufsgenossenschaft
oder Krankengeld sind kom-
plizierte Themen. Dazu bie-
ten wir eine Sprechstunde an
am Mittwoch, 5. September,
ab 15 Uhr, sowie am Mitt-
woch, 19. September, ab 10
Uhr, im Büro der IG Metall,
Rennbahn 5 in Eisenach.

WANDERTAG

22. September
Die IG Metall Eisenach und
die IG Metall Suhl-Sonne-
berg laden zum inzwischen
dritten Wandertag ein.
Treffpunkt ist 10 Uhr am
Schloss in Wilhelmsthal bei
Eisenach. Am Nachmittag
ist auch eine Führung durch
die Schlossanlage Wilhelms-
thal vorgesehen. Zur besse-
ren Planung bitte vorher bei
der IG Metall anmelden.

TARIFABSCHLUSS

Kfz-Handwerk
Thüringen

Es gibt 3,8 Prozent mehr
Geld ab Juli 2012. Der Fach-
arbeiter erhält nun monat-
lich 2104 Euro brutto. Der
Auszubildende im 1. Ausbil-
dungsjahr erhält 547 Euro
brutto. Es gibt auch einen
Urlaubstag mehr.
Die IG Metall bietet Infor-
mationsveranstaltungen an,
um sich über die aktuellen
tarifvertraglichen Bedingun-
gen zu informieren (jeweils
19 Uhr):
5. September, Eisenach, »Lo-
gotel«, Karl-Marx-Straße 30,
19. September, Gotha, »Ge-
meinschaftshaus«, Gold-
bacher Straße 44.

Impressum

IG Metall Eisenach

Rennbahn 5

99817 Eisenach

Telefon 036 91 – 25 49-0

Fax 036 91 – 25 49-28

E-Mail: eisenach@igmetall.de

Internet:

www.igmetall-eisenach.de

Redaktion:

Uwe Laubach (verantwortlich),

Thomas Steinhäuser

JAV-Wahl 2012
MITMACHEN
IM BETRIEB

Zwei Wochenendtermine zur Vorbereitung
von Kandidatinnen und Kandidaten zur JAV-
Wahl bietet die IG Metall Eisenach an.

Viele Jugendliche konnten in die-
sem Sommer ihre Berufsaus-
bildung erfolgreich abschließen.
Wir gratulieren allen jetzt Ausge-
lernten zur bestandenen Ab-
schlussprüfung. Vielfach sicherte
der Tarifvertrag der IG Metall
die Übernahme nach der Ausbil-
dung.

Wir begrüßen die neuenAus-
zubildenden in den Betrieben.
Wichtig ist es, solidarisch mit ih-
nen zu sein und sie zu unterstüt-
zen. Für Auszubildende ist Georg
Kühnelt unser Ansprechpartner:
georg.kuehnelt@igmetall.de.
Vom 1. bis 3. August 2012 waren
die zukünftigenAzubis vonBosch
Eisenach auf einem Jugendcamp
in der Jugendherberge in Beich-
lingen. Die Jugendlichen lernten
sich kennen und erhielten wichti-
ge Hinweise für die Ausbildung
im Betrieb. n

Im Oktober und
November 2012
sind die Wahlen
der Jugend- und
Auszubildenden-
vertretungen
(JAV) inBetrieben
mit mehr als fünf
Auszubildenden.
Durch die Be-
triebsräte werden
Wahlvorstände
bestellt. Für diese
bietet die IG Me-
tall Schulungen an. Jetzt geht es
darum, dass sich Kolleginnen und
Kollegen im Betrieb finden, die
sich der anspruchsvollen Aufgabe
stellen. Bei der JAV-Wahl und
auch danach hilft natürlich auch
weiterhin die IG Metall.

Für unent-
schlossene In-
teressierte bie-
ten wir eine
Wochenend-
schulung an,
um sich näher
zu informie-
ren, was als
JAV-Mitglied
auf die Ge-
wählten zu-
kommt. Das
soll bei der

Entscheidung helfen, zu kandidie-
ren. Die Schulung wird an zwei
Wochenenden angeboten: 28. bis
30. September 2012 oder 5. bis 7.
Oktober 2012, jeweils in Saalfeld.
Die IG Metall bittet um eine vor-
herige Anmeldung. n

Das neue Ausbildungsjahr beginnt
Jetzt müssen Jugendliche angesprochen und für eine IG Metall-Mitgliedschaft gewonnen werden.
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Erfurt

An dem ersten Warnstreik am
13. August beteiligten sich etwa
180 Kolleginnen und Kollegen.
Das ist ein deutliches Zeichen an
die Geschäftsführung und ein Er-
folg, auf den die Beschäftigten zu
Recht stolz sind.

Bereits im Dezember 2011
haben wir Verhandlungen zu ei-
nem Tarifvertrag aufgenommen,
der nicht hinter den substan-
ziellen Regelungen des Flächen-
tarifvertrages der holz- und
kunststoffverarbeitenden Indus-
trie Thüringens steht.

Die Verhandlungen gerieten
ins Stocken, weil die Arbeitgeber
für den Abschluss deutliche Ver-
schlechterungen im Kündigungs-
schutz, der Lohnfortzahlung im
Krankheitsfall sowie einen »Frei-
brief« von in der Regelmitbestim-

mungspflichtigen Angelegenhei-
ten zum »Diktat« erklärt haben.

Unmittelbar nachdemWarn-
streik hat die Geschäftsführung
ein Angebot zu einem weiteren
Gesprächstermin für den 15. Au-
gust unterbreitet. »Daswertenwir
als positives Signal. Wer jedoch

nicht in den Verband eintreten
will, dem muss klar sein, dass
Haustarifverträge nicht schlechter
als das Niveau in der Fläche
sein können«, sagt IG Metall-
Verhandlungsführer und Zweiter
Bevollmächtigter Bernd Spitz-
barth. n

Ausbildungsstart 2012: Jetzt Mitglied werden
Infomappen für neue Auszubildende werden in Betrieben ausgegeben

Wer in diesem Jahr eine Ausbil-
dung in einem tarifgebundenen
Unternehmen der Metall- und
Elektroindustrie beginnt, derwird
in derRegel unbefristet übernom-
men. Für einenGroßteil der restli-
chen Auszubildenden gilt die ein-
jährige Übernahme nach der
Ausbildung. Das haben wir zu-
sammen in den zurückliegenden
Tarifbewegungen erkämpft. Wir

sagen: »Ausreichend Grund; jetzt
Mitglied zu werden!« Für alle
»Neuen« werden in den nächsten
Wochen in den betreuten Betrie-
ben der Verwaltungsstelle Veran-
staltungen organisiert und dort
Infomappen ausgegeben.

Veranstaltung verpasst oder
keineMappe erhalten?DannMail
an dani.fischer@igmetall.de oder
unter 0361–565 85-0 anrufen! n

Bunte Vielfalt statt braune Einfalt
Gründung des Bündnisses für einen toleranten Kreis Sömmerda

Am 24. September 2012 soll um
19.30 Uhr im Rahmen einer
Gründungsveranstaltung im Bür-
gerzentrum »Bertha von Suttner«
das Bündnis für einen toleranten
Landkreis Sömmerda ins Leben
gerufen werden. Initiatoren sind
neben den Gewerkschaften auch

die beiden Kirchen und Parteien.
VonAnfang an beteiligt sich unser
Ortsvorstandsmitglied Peter Hin-
termeier an der Aufbauarbeit.
»Wir fordern alle aufrechten De-
mokraten im Landkreis auf, sich
im Bündnis zu engagieren«, so
Peter Hintermeier. n

Tarifkonflikt bei Garant

sehr gute Beteiligung am Warnstreik am 13. August – nahezu die komplette
Belegschaft steht vor dem Tor
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»Respekt!«, eine Initiative der IG Me-
tall gegen Fremdenfeindlichkeit und
Rassismus. Mehr Infos gibt’s hierzu im
Netz unter www.respekt.tv

TERMINE

Erwerbslosentreffen
n 4. September, 14 Uhr
Weimar
n 12. September, 14 Uhr
Erfurt, »Pflege«
n 13. September, 13 Uhr
Sömmerda, »Steuerrecht«
n 19. September, 14 Uhr
Apolda, »Stadtplanung«
n 19. September, 14 Uhr
Arnstadt

Tagesschulung für
Betriebsräte
n 13. September, 8.30 Uhr
Deutsche Rentenversicherung,
Kranichfelder Straße 3, Erfurt
Ortsvorstand
n 17. September, 15 Uhr
IG Metall, Lucas-Cranach-
Platz 2, Erfurt
Ortsvertrauensleute-
ausschuss
n 11. September, 16.30 Uhr
IG Metall, Lucas-Cranach-
Platz 2, Erfurt
Ortsjugendausschuss
n 11. September, 17 Uhr
filler, Schillerstraße 44,
Erfurt
Zentraler AK AGA
n 13. September, 10 Uhr
Arnstadt

JAV WAHL 2012
Die Jugend- und Auszubil-
dendenvertreter (JAV) wer-
den in diesem Jahr neu ge-
wählt. Für KandidatInnen
führen wir ein Wochenend-
seminar durch. Mehr Infos
via E-Mail an:
dani.fischer@igmetall.de n

ERFOLGREICHER WARNSTREIK –
FORTFÜHRUNG DER GESPRÄCHE

Im Tarifkonflikt beim Türenhersteller GARANT in
Thörey-Ichtershausen scheint nach erfolgreichem
Warnstreik eine Lösung erreichbar.
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Suhl-Sonneberg

TERMINE

6. September
Am 6. September, 9 Uhr,
trifft sich der Arbeitskreis
Außerbetriebliche Gewerk-
schaftsarbeit (AGA) in der
IG Metall, Platz der deut-
schen Einheit 4 in 98527
Suhl.

22. September
Die IG Metall Suhl-Sonne-
berg lädt zum Wandertag
ein. Treffpunkt ist 10 Uhr
am Schloss in Wilhelmsthal
bei Eisenach. Zur besseren
Planung bitte vorher bei der
IG Metall anmelden.

26. September
Am 26. September, 14.30
Uhr, informiert die IG Me-
tall im Familienzentrum Nä-
herstiller Straße 7 in
Schmalkalden über gesetzli-
che Neuregelungen für Er-
werbslose.

KURZ NOTIERT

BR-Wahl abgeschlossen
In der Maier Präzisionstech-
nik GmbH & Co. KG in Hild-
burghausen wählten die etwa
110 Beschäftigten am 7. Au-
gust 2012 ihre sieben Be-
triebsratsmitglieder aus elf
Kandidatinnen und Kandida-
ten. Mit einer Wahlbeteili-
gung von etwa 75 Prozent
gab es großen Zuspruch zur
Betriebsratswahl. Wir wün-
schen dem neu gewählten
Betriebsrat einen guten Start.

NEUE AZUBIS

Ausbildungsjahr beginnt
Viele Jugendliche konnten in
diesem Sommer ihre Berufs-
ausbildung erfolgreich ab-
schließen. Wir gratulieren
allen jetzt Ausgelernten zur
bestandenen Abschlussprü-
fung. Vielfach sicherte der
Tarifvertrag der IG Metall
die Übernahme nach der
Ausbildung.
Wir begrüßen die neuen
Auszubildenden in den Be-
trieben. Für sie stellen sich
viele Fragen, und es treten
Probleme auf. Wichtig ist es,
solidarisch mit ihnen zu sein
und sie zu unterstützen. Die
IG Metall ist in allen Fragen
des Betriebs, der Berufsaus-
bildung und bei Tarifen die
kompetente Partnerin für
unsere Mitglieder. Für Aus-
zubildende ist Georg Küh-
nelt unser Ansprechpartner:
georg.kuehnelt@igmetall.de
Gemeinsam sind wir stärker.

BINZ ILMENAU

Insolvenz eröffnet
Geschäftsleitung, Beleg-
schaft und IG Metall rangen
fast ein Jahr um die Stabili-
sierung des Geschäftsbetrie-
bes. Am 30. Juli 2012 eröff-
nete das Insolvenzgericht
Erfurt das Insolvenzverfah-
ren über das Vermögen der
BINZ Ambulance- und Um-
welttechnik Ilmenau GmbH.
Von den zuletzt noch etwa
120 Beschäftigten werden ab
1. August 2012 nur noch
knapp 90 Kolleginnen und
Kollegen weiter beschäftigt.
Nach zähen Verhandlungen
zwischen Geschäftsleitung,
vorläufigem Insolvenzver-
walter, Betriebsrat und IG
Metall wurde erreicht, den
ausscheidenden Beschäftig-
ten den Übergang in die
Transfergesellschaft RFG
Mittelthüringen mbH anzu-
bieten. Viele der betroffenen
Beschäftigten nutzen diese
Möglichkeit.
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JAV-Wahl 2012
MITMACHEN
IM BETRIEB

Zwei Wochenendtermine zur Vorberei-
tung von Kandidatinnen und Kandidaten
für die JAV-Wahl werden angeboten.

Es gibt eine kräftige Schippe mehr
Geld für die Beschäftigten imKfz-
Handwerk Thüringen. Der Fach-
arbeiter erhält nun monatlich
mindestens 2104 Euro brutto. Der
Auszubildende im 1. Ausbil-
dungsjahr erhält 547 Euro brutto.
Aber nicht nur Entgelte und Aus-
bildungsvergütungen werden or-
dentlich erhöht. Es gibt auch ei-
nen Urlaubstag mehr. Damit ist
das Westniveau erreicht.

Allerdings gibt es Beschäftig-
te, die bisher nicht unter den Gel-
tungsbereich des Tarifvertrags fal-

len. Das können wir nur gemein-
sam ändern. Daher bietet die IG
Metall Informationsveranstaltun-
gen für Beschäftigte im Kfz-Ge-
werbe an, um über die aktuellen
tarifvertraglichen Bedingungen
zu informieren und eventuell wei-
tere Schritte zu verabreden (je-
weils 19 Uhr):

3. September, Suhl, IG Metall,
Platz der deutschen Einheit 4,

6. September, Meiningen,
»Braustübl«, Am Bielstein 3,

10. September, Sonneberg,
»Waldblick«, Mönchsberger Stra-
ße 13,

11. September, Hildburghau-
sen, »Zur Falkenklause«, W.-
Rathke-Straße 1,

13. September, Ilmenau, »Rats-
keller«, Am Markt 7,

26. September, Schmalkalden,
»Ehrental«, Im Ehrental.

Im Oktober und November
2012 sind die Wahlen der Ju-
gend- und Auszubildenden-
vertretungen (JAV) in Betrie-
ben mit mehr als fünf
Auszubildenden. Von den
Betriebsräten werden Wahl-
vorstände bestellt. Für die
Wahlvorstände bietet die IG
Metall Schulungen an. Jetzt
geht es darum, dass sich Kol-
leginnen undKollegen imBe-
trieb finden, die sich der an-
spruchsvollen Aufgabe
stellen. Bei der JAV-Wahl und
auchdanachhilft natürlichweiter-
hin die IG Metall.

Für unentschlossene Interes-
sierte bieten wir eine Wochen-
endschulung an, um sich näher zu
informieren, was auf die gewähl-
ten JAV-Mitglieder zukommt.

Das soll bei der Entscheidung hel-
fen zu kandidieren. Die Schulun-
gen sind an zwei Terminen: 28. bis
30. September 2012 oder 5. bis
7. Oktober 2012, jeweils in Saal-
feld. Interessierte melden sich bit-
te vorher an. n

Plus 3,8 Prozent ab Juli 2012
Tarifabschluss im Kfz-Handwerk Thüringen


